
d a s  w e i t e r e  W a c h s t u m  d e r  W i r t s c h a f t  e i n  Ü b e r g e w i c h t  
d e s  s o z i a l i s t i s c h e n  L a g e r s  i m  a b s o l u t e n  U m f a n g  d e r  
P r o d u k t i o n  z u  e r z i e l e n .  Das Kommunique und die veröffentlichten 
Richtlinien über die Zusammenarbeit der Mitgliedsstaaten zeugen von der uner­
schöpflichen Lebenskraft der Prinzipien des proletarischen Internationalismus, 
die die unwandelbare Grundlage der gegenseitigen Beziehungen der sozialisti­
schen Länder sind.

Die gefaßten Beschlüsse bilden die Grundlage dafür, daß die Vorzüge des so­
zialistischen Weltsystems in vollem Maße ausgenutzt werden können und durch 
die unablässige Weiterentwicklung der Wirtschaft der sozialistischen Gemein- * ч
schaft in nicht ferner Zukunft das kapitalistische Weltsystem im Gesamtumfang 
der industriellen Und landwirtschaftlichen Produktion überflügelt wird.

Aus den in Moskau gefaßten Beschlüssen ergeben sich große Vorteile für die 
Wirtschaft der Deutschen Demokratischen Republik. Es ergeben sich zugleich 
große und komplizierte Aufgaben und Verpflichtungen für unsere Werktätigen 
und unsere Parteiorganisationen. Wir müssen uns darüber im klaren sein, daß 
die E r f ü l l u n g  a l l e r  P o s i t i o n e n  d e s  E x p o r t p l a n e s  e i n e  
u n b e d i n g t e  V e r p f l i c h t u n g  n i c h t  n u r  g e g e n ü b e r  d e r  
D e u t s c h e n  D e m o k r a t i s c h e n  R e p u b l i k ,  s o n d e r n  g e g e n ­
ü b e r  d e m  g a n z e n  s o z i a l i s t i s c h e n  W e l t l a g e r  i s t .  Jede Ma­
schine, die zu spät geliefert wird, oder die eine schlechte Qualität hat, führt zu 
einem bedeutenden Produktionsausfall in anderen sozialistischen Staaten, ist 
ein Hemnis auf dem gemeinsamen Wege zum Sieg der sozialistischen Weltwirt­
schaft über das Wirtschaftssystem des Kapitalismus.

Deshalb müssen wir uns vor allem auf jene Zweige der Produktion orientieren, 
die unseren Entwicklungsbedingungen entsprechen und mit Hilfe von Wissen­
schaft und Technik auf diesen Gebieten die größtmöglichen Resultate erzielen.
Das erfordert die v o l l s t ä n d i g e  A u s a r b e i t u n g  d e s  ö k o n o m i ­
s c h e n  P r o f i l s  d e r  D D R .  Es geht darum, daß wir vor allem hochwertige 
Produkte der höchsten Verarbeitungsstufe der Metallurgie, der chemischen In­
dustrie, der Elektroindustrie und des Maschinenbaus erzeugen, die einen hohen 
ökonomischen Nutzeffekt ergeben. Das heißt, daß es notwendig ist, mit ge­
ringem Aufwand an Arbeit, Material und Transportkosten solche Erzeugnisse 
zu schaffen, die einen hohen Veredelungsgrad der Arbeit aufweisen und dem 
wissenschaftlich-technischen Höchststand entsprechen.

Wir haben in den vergangenen Jahren — unter den komplizierten Bedingun­
gen der offenen Grenze und der Störmaßnahmen der westdeutschen Militaristen 
und Imperialisten — beachtliche wirtschaftliche Erfolge erzielt, und wir werden 
auch weiterhin das Wachstum unserer Wirtschaft erreichen, wenn die Beschlüsse 
der Partei und Regierung konsequent durchgeführt werden.

Große komplizierte Aufgaben stehen also vor uns, und sie stellen neue, höhere 
Ansprüche an die Überzeugungsarbeit der Partei und die Leitungstätigkeit auf 
allen Gebieten. Sie verlangen, daß die A r b e i t - d e r l e i t e n d e n  O r g a n e  
d e r  P a r t e i  q u a l i t a t i v  v e r b e s s e r t  w i r d . .

Dazu gehört, daß die Mitglieder der Bezirks- und Kreisleitungen regelmäßig 
in den Grundorganisationen und Mitgliederversammlungen die Beschlüsse der
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